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Lsrmsn Irust vs. 
" empfiehlt als eine vortheilhafte 
H Geld - Anlüge ihre Debenture 

° Bonds, gesichert dnrch 

E r s t e  H y p o t h e k e n  a u f  
Grund eigentyum. 

.. Käufer werden ersncht, in 
der Office vorzusprech^. . 

Dieselbe befindet sich im neuen Granit-
Gebäude der Deutschen Sparbank, Ecke 

Main- und Dritter Straße. 

Schnelles 
Handeln 

sichert dies ^4.200.00 neues^ünf Zim­
mer - Bunga^jv auf den: Berge für 
PZ.SOV.VO auf sehr leichte Abzahlungs-
Bedingu^gen. Das obere Stockwerk 
kann füre'S Zimmer eingerichtet wer­
den, wenn gewünscht. Die Ursache we­
gen dieses sehr mäßigen Abzahlungs-
Bargains wird beim AZorsprechen er­
klärt. ' . 

Tnicler, Wslsk 
^ tt^NSS, H 

Versicherung und Grundeigenthum.. 
114 westl. Dxitte St. Phone Dav. bOO 

kodäs  ̂VoUstsät 
H««o Bollstedt, Präsident. W 
H. E. Warnebold, Sekretjk 

'^'MK ^ Fabrikanten von 

Soda- ll. Mineral-Wasser 
«. I. Lemp Brewini E,., Et. 

Sallstaff ) 
K Extra Pal« > AlaschqitiWe 
D Xalletz M ) 
N »  >  f t  »  r e w i n  «  C  » . ,  » U l w « » l e » .  

A Vlue Ribbons Premium Erp»rt. 
Red, White and «lue, 

Flaschenbiere. 
U«H- und Maschentier». 

^l. 88l). Ecke Front und Harrison. 
^ «raner von Berliner Weißvier. 

A. H. Lau, Flascheniier - ^den, 
!l0S Harrison Str. Tel. ggS-A. 

«üdöstl. Ecke der 3. und Bradtz Btr. 

Eine starke Bank, verwal­
tet von fähigen und vor-

fichtigen Beamten. 

7" X. 

Kapital und Gewinn ... Z370,000.00 

Depositen ^2.700.0l»0.00 
vier Prozent Zinsen bezahlt 

an Depositen!. 
Fangt jetzt ein Bankbuch «», späte, 

Wird eD nützlich sein. 

îd. Î kdukll 
Skttttionator ! 

' Phone No. 5672-N. " ' 
127 westliche Locust Straße. ! 

Davenport, Iowa. ' 
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rnssisch-dcntsche Ninversilnt vor 50 
J n h r c n .  ' i  D D  

Vor einiger Zeit wurde berichtet, 
daß die Unwersität Dorpat vor dein 
Vordringen der deutschen Hecre nich 
Moskau verlegt worden sei. Ta»lit 
hat die Absicht, eine Pflarzstciite deut­
scher Wisienschasl zu ve'nichie,!, ihr 
Ziel erreicht, nachdem schon längst 
mit der Nussisizierung der balt^sa^en 
Hochschule begonnen worden wa^. Uin 
dem auch äußerlich Ausdruck zu Le­
ben, wurde auf den Namen der Fe^^e 
Jurjew, die Großfürst Icilve'iaw um 
das Jahr 10L0 an S.eue des danials 
zerstörien Dorpatö eroauen ließ, zu­
rückgegriffen, und seit dem Kaiier-
lrchen Utas vom 14. Januar 
durfte offiziell nur von dec ,^Uinv-'r-
sität Jurjew" die Rede sein! Trotz­
dem war die Universität Dorpat-Jur­
jew, die matt wohl wegen ih^er reiz­
vollen landwirtschaftii^)en ^age a>u 
schiffbaren Embach d.is „Noroifcye 
Heidelberg" getauft h'.it, ihreur Äciüe 
nach deutsch geblieben. Jet^t, da das 
nicht viel mehr als e.n Jal)r-
hundert umfassende Leben der deutsch­
russischen Universität —^sie war alL 
solche im Äpril 1L02 durch Alexan­
der l. li^eder eröffnet worden — zu 
Ende gegangen, ljt das Ätld vvn 
Jnterelje, das ein deutscher P.osessor, 
der acht Jahre an ihr als oeilevtvr 
Professor der klassischen Philolo^is-
gelehrt hat, in seinen soeben erschie­
nenen Leoenserinneutn^en von lyrer 
Blutezeit vor 50 Jahren gibt. Es 
ist Ludwig Schwabe, der aus Gießen 
1864 nach Do'rpat kam uno 1ö7L, 
als die Verhältnisse sich schon zum 
Schlechteren wand, n, nnen Ruf nach 
Tübingen annnhni, wo er bis 1^>.>L 
gewirkt hat. 

Schwabe erzählt uns, daß bei der 
ersten Vvl'szäyluno, die am L. Marz 
1863 nach westeuropäischer Z^ietntl^e 
in Dorpot vorgenomnien wurde, un­
ter 2Z,Z13 Einw0t,nern ^4 Prozent 
Deutsche waren, die zu den höheren 
Schichten gehörten. 4ö Prozent Esicn 
und nur 9 Prozent Nüssen, 84 Pro­
zent waren protestantisch. Dorpat 
konnte also durchaus nicht als russi­
sche Stadt gelten. Unv wie 1d^>2 
die ersten immatrikulierten Studünien 
säintlich Deutsche wareri, so wurden 
in Dorpat bis 1866 alle Verhand­
lungen des Staates, des Verwaltunxis 
ausschusses, der Fakultäten und alle 
Akte«', Protokolle usw. deutsch ges 
führt; die Universität berichteie irr 
deutfcher Sprache an ihren Kurator: 
dainals war es der deutfchqesinnte 
Graf Keyserling. Was aus Peters­
burg an )zen Kurator in russijcker 
Sprache aarkain, wurde erst rn seiner 
Kanzlei ins Deutsche übersetzt und 
kain so-^in die Universitätsbehörden.-
Die Prosessoren waren zuni großen 
Teil Deutsche, sie konnten meist nicht 
Russisch sprechen. Und die Studen­
ten kanien ja aus deir sieben Gyinna-
sien in den doch größtenteils dainals 
grunddeutschen Städten der Ostsee--
Provinzen: Dorpat, Fellin, Mitau, 
Pernau, Reval uird Riga, uild »oaien 
auch Deutsche. 

Ihnen gibt Schwabe das Zeiignis, 
daß sie tüchtig arbeiteten. „Ich ha­
be die feste Ueberzeugung, daß die da­
inals in Dorpat gebildeten jungen 
Philologen nicht den Vergleich init 
ihren Kollegen in Deutschland zu 
scheuen brauchten. Unsere Dorpater 
Stildierenden halten einen großen 
und löblichen Eifer, der sich aarin 
zeigte, daß sie gern an den Quellen 
und aus deir Haupt- und Spezial-
schriften ihrer Wissenschaften schöpf­
ten, ilnd sie studierten, mit oberslä^ 
licher Belehrung nicht zufr:eden<^. 
Dasblöde „Ochfen" auf das Exa-
nien kannte inan in Dorpat kaum." 

Von dein Verhälinis der Deu-fchen 
zu Rußland beinerkt Schwabe, daß 
inan die dainalige Vorherrfchait der 
Deutfchen in den Ostfeeprovinzen 
Wohl Oligarchie oder Plutotratie 
nennen konnte, daß aber die alten 
Adelsgefchlechter sie init ihr?m Blut 
erivorben iind zuin Besten de-z ganzen 
Landes geführt hätten; sie hätten es 
an Bildung und Kultur so geför­
dert, daß es über das ganze ub'.t-
ge Land hervorragte. Das hätte 
das alte Rußland geioußt; oie O>'^-
feeprovlnzen feien die Pf'aiizseyuie 
der russischen Beaintenschas! qeivcr-
deii, und, solaiige man den Teiits'ien 
ihr Deulsa)tiiiii li ß, h ittur sie Ruß­
land und deii Zareil drr^rch t.eue 
Anhäliglichleit gelohnt. Das späie-
re Verfahreii Rußlands aber babe 
sich-aus Uebcrinui, Torheit und Ge­
meinheit zufaliiAiengeiet,^. . Und 
diese drei klopften 18f?6 auch aii die 
Psorten der dzuifchrnssifchen Univer­
sität an. Jni Sorniner verlangte 
ein kaiserlicher Ukas dj/ Einführuiig 
der russischen Sprache in den Re-
qierungsbehördeii der Ostseeprovin-
zen. Nur luit Mühe setzte es die 
Universität durch, daß. der Verlebr 
iind die Verhandluiigen und Fakul­
tät, Senat und Verioc^ltuirgsausschuß 
deutsch blieben, der Verkehr init deiir 
Kurator mußte aber russisch sein. 
Und die Moskowiter Presse, nach der 
nur altrlissisches Welen Berechtigung 
hat, hetzlL weiter inunie'.- daranr los. 
1869 iiznrde der Der' a..r Ge'ebichtS-
Professor Sehirr'n, d.'r au^ cii'en 
u n v e r f c h ä n i l e n  i n o . k o w i t i s c k e n  i f f  
eine deutliche duitjche Anü^ori ge^e-^ 
ben, seines Aintes entsetzt. Es >va7 
eben der Anfang des Vernichtungs-
kainpfes gegen das Deutschtum. 

Heiito Uierdeit dic! bekannten dleut-
schen Kriogsbilder iNt 'hiesigen Grand 
Operichans gegeben. Ein gnter Be­
such steht in Allssicht. . _ 

Eine intevessliitte Sainiiitiing von 
Musch-üln, Seesteriten, Edclinetall-
erzen usiv. ist jetzt ini zweite,? Stock­
werks des städtischen Bibliothekgebäu­
des"? aiiKgestellt. Die- werihvolle 

aniimlllng war Eigenthum der hier 
kürzlich verstorbenen Schitllehrerin 
^rl. Sarah Io^hnson uiid witvde d« 
Bibliothek diirch deren Scl'/ivester, Frl. 
Emma Iohltsoil, als Geschenk überge­
ben." > - - . 

. 

^-rl. Äl'ÄrtW^ Alnia Volke. Tochter 
von Z^ran eFrdiNaNd Loge, Gro-
der Straße, und Herr Niidolpb Wit-
koske wurden vorgestern A^bend iir der 
deutscheil liitherischeil Zionskirche 
durch Pastor IÄhn Haefner getraut. 
Nach der kirchlicheil .Handtuilg fand 
eitle kitrze Hoch')eitsfe!er iiil Heinl der 
Brant statt. Die 'i>!eiiverinä'l,lt'?il wer­
deil sich ail der Gilbert Straße häus­
lich niederlassen. - -» « 

Bedelttende Verbesseruilgeil werden 
gogcllwat'tig ill der Uark Kilopffa^brik 
iil Slld Mnscatlne vorgenoininen; 
allch werdeil weitere Maschiileil für 
deil Betrieb eiiigest'ellt werdeii. In 
ctwa eiilenl Monat werden alte Ver-
besserungsarbeiteil aiisgefülirt seiii, 
so das; die Arbeit iiiit vollein Betrieb 
altfgeiloninien werdeil' kaiiii. 

» « -

Die Droßgeschworeiieii haben z^vei 
Aiiklag^en gegell Deliiiqueilteii er^ho-
beii, iläirilich g<?geil deil Farbigeil Ro­
bert Iacksoil, wegeil thätlicheil Aii-
griffs init beabsielitigtein Mord, uiid 
gcgeil Mike Halliek wegeil Einbriichs. 
— Harrli Temple, der wegen Ver-
(lasseils seiiler Frali vor Gericht siaild, 
will'de sreigelasseil, da keiiie spezielle 
Ailklage gegc'il ihn vorlag. 

^ ^ 

Der Fraiien-Vereiil der deutschen 
lntherischrn Zioiisgeiiieiiide verinni-
lnelte sich vorgesterii Nachiilittag iii 
der Veveins'halle liild verbrachte die 
Stuiiden bei Handarbeit uiid iiachsol-
geilder ^Iliitelchaltiliig liebst Bewir-
thllil^q. ii s 

» ^ ^ « 

Die Poolhalleil der Stadt siild jetzt 
iil Folge der Anna^iie der iienen Or-
dinailz dlirch deil Stadtratih wieder 
eröfsilet. Die Lizeilseil wurdeil er­
höht. Für /Billardtisehe iliüssell von 
jetzt ab'je P6 ulld für Pooltische je 
P7 Per ?>aA' bezahlt werden. Tie 
Poolhallen Äürseir voll.^'6 .^lbr Mor-
geilZ^ bis 11 Ubr Nachts offen seiil, 
ausgellommen Samstags werden sie 
bis 12 Uhr NMst^ lind ail 
Sonntageil voil 1 Uhr Nachmittags 
bis 11 Uhr Nachts. . - - ^ 

Die Beaiiiteilwahl für das Alte Ta-
nleillheim hat folgeildes Resultat er-
geibeil : Präsideiitiil, Frail P. Ä?. Mlis-
sar; Vizepräsideiitiil, Fran W. S. Ro-
bertsoll! Schriftführerin, Frl. Wini­
fred Giesler; Schatziiieisteriil, Frail 
A. B. Bvowil; Vettvaltnilgsrath: 
Fräll I. U. Bishvp, Frall I. Seott 
Blackwell, Frau Z. W. Hiitchiilson 
und Frl. Ieililie Siililett. 

Ella Richter voll Süd Muscatine, 
welche ze^hn Tage im Gefäugniß war, 
weil sie eiile Friedensbürgschaft voll 
PZOt) llicht ftellen wollte, chat jetzt ei­
tle Belohilullg von P25 ausgesetzt, lilll 
die Piersoil oder Persoileil zll nenneil, 
welche eillen Zalin auf jhrenl Grulld-

stück an der Greeit Strasze beschädigt' 
habeil. Der Zaun, welcher 10 Fuß 
hoch war, soll alls Trotz gegen die 
Nachbarscliaft errichtet ivorden sein. 

'1.^? NM ^ 
Nach ilnr viermonatlichein Eheleben 

haben sich Joy Ellsworth und Wil-
liain Ellsworth vom Richter Tonegan 
scheideil lassen. Das Paar verheira-
tl)ete sich anl 8.^ M^ai I!>l l in Rock 
!^sland^ Ulld treilnte sich anl 8. Sep-
teilwer 1i>l 4. Die Frau vertallgt die 
VoriNlliidschaft über das vor dlX!i 
Wocheil geborelle Söhilcheil. . / 

Tie folgeildeil Gros^geschworeuen 
siild jetzt lli>ter Nichter Toiiegail iu 
Sitzuilg: Job» A. Stortz, 2. Ward, 
Muscatine; Chas. Siiinett, Blooni^-
ington Twp.; O. E. Toivilstel), Cedar 
Twp.; D. O. Flint, (>'/oihen TwP.; 
F. H. Elder, Pike Twp.; W. Hontz, 
Oroiio Twp.; H. Wildasiii, Wiltoil 
Twp.; Harry FWbiiru. Clerk; Jas. 
M cEla » y, G e ri chts dieiier. 

Neiits aus Rock Island 
Versucht Selbstmord, ivird aber ge­

rettet. 
Eiilen Setbstillordveriiich machte 

gesleril Borniittag liin 1 llhr der 
18 Iabre alte Will ^V-eioner, iiideni 
er in seineill Zimmer, N'o. l8l2>/:^ 
Aveilue, sich durch zu erslickeil 

1'uchte. Die Frau des Haiises, Ivo der 
Viaiiil logirte, benlerkte siarken Gas-
geriich iiiid sie entdeckte bald, wo der­
selbe herkain. Tie Thür zil deiil Zim-
iiier war verschlossen, ebeilfalls die 
Feilsteril, 70 daß niit Gewalt die 

bür geöfsiiet werdeil ninszte. Meis 
<deil iiebeii ei-iier laiz aiif dem 

iieiil Stiihl ilild war sclxni gäilzlich re­
gungslos. Dr. Ralph Tart, der so­
fort gerufen wurde/ließ sogleich den 
stadtischeil Llingmotor koiniiieil und 
ilach längerer Albeit gelaiig es ilml 
deii Manil wieder ziini Lebeil zurück 
zilbriiigeil. A^eisner ioll die That in 
eiiienl Ailfall von Niedergeschlagen 
heit ausgeführt habeii, iveil er keiile 
Arbeit erbalten koilute. Er lvar frü 
her in V^ack Glynil's Wirlhschaft ail 
gestellt iiiid als ber Plalz gesclilossen 
wurde, koinite er keiiie Äeschäftiguilg 
fiiiden. Hoffentlich besserii sich seine 
Berliältnisse wied.er,j:sv daß er wieder 
Liist äiil Lebeil fiildet 

! 

Fiir das erste Bad des 

Iiir den Coiiisort der Alten, 
Die ideale Wärine ist der 

^mSriesn 

sislligni kslligllis 

verstorbeiien 
heute Mor-

Tie Beerdi'giUlH'!des 
Frl. Agnes Sextoll fiild 
geil iliii- 9 UHr von der ^t. Iosephs-
.'iiirche alls aiis dem Calvarii Friedhof 
statt. Pfarrer J. I. ̂ ^liiilil ivird die 
Leicheilrede halten. 7^ 

Der smdtrsche Brmiiispektar stellte 
diese Woche siebzeM-^ Baiierlaubniß-
scheiue aus, melir als seit einigeli Wo­
chen ziilM.' Die Vauthätigkeit ist ei­
ile liiliiier- iloch rege all Äer Stadt uiid 
wird auch wobl beibleibell, wenn das 
Wetter güllstig bleibt. ' 

— . »- IM-'" 

Die Preise für GaHlicht iind elek­
trisches Licht wird i>i cklirzer Zeit ber-
abgesetzt werdeii, ivje die Geschäfts-
leituilg der People-^ Power Co. be-
kaullt lnacht. Tiese Preisherabsetzuiig 
wird alleii .Koiisumenteil voii Licht zu 
Gute kmunleil. Ter Stadtrath hatte 
der Gesellschaft eiiie Aufordel'ilng ge­
stellt bezüglich der Preisberabsetzuilg. 
Die Auaeleaeilheit ivird iil der Sitz-
ililg aiii ^^it<c>ntag regulii:^ werden. 

'Walter Loive liiid Frl. Helen S. 
C6rlsoil erhielteil gestern voin Couu-
ty-Elerk eineil Heiratihserlaiibniß-
scheiil allsgestellt. 

X 

nothloendig. 

Besehen Sie sich denselben in 

nnserm nenen Ansstellnngsranm. 

k'eopl.UT 0O. 
tSS westl« 3. Ätratzs Phons Dav. 3400 

Trchpenhaus iin Mistigen Sonliiiersit) des Präsideuteu 

K 

?l»oto kress ^ssoclatlon. 

Eilte Ailz«hl savbiger Eillwoluler 
der Madt baben sich ail Maiwr Mc-
Collochie gelvandt, der es verhindern 
soll, daß 'das bekailnte Bilderdraiila 

He Birth of a Nation", welches im 
^^lliilois Theater gegebeil werden soll, 
ausgeführt wird, weil in de^m Stück 
eiil gewisses Vor-lirtheil gegen die far­
bige Rasse eilthalten seill soll. Ter 
Bürgerlueister bat beil Vertretern der 
Farbigen eiile Zilsallluleilkunft llächste 
Woche in der ?lilgelegeiiheit bewilligt. 

« 

Der Iilllafrailen-Vereill der deiit-
schel'l liltherischeu IlNlnailuelsMlueiu-
de bielt vorgeslierll Abeild iiil Ber-
eiuslokal eiu Austerii Supper uebst 
Unterhaltuug ab, -welches eiiieil guten 
Besuch falld. 

Herr Joe Tueckis ist ilach Chicago 
gereist, wc> er ail der dortigeil Blii-
mett-?lusstellltug theiluiilmit. Er 
wird bald iil Rock Jslaild eiil Blii 
lnellgeschäft eröffllen. V 

Neues aus Moline. 

Messing-Bettstellen in geniigender Aus-
lvllhl von Mnster nnd Style. 

Unsere ncucu Sendungen iu Mcssiilg - Betten zeigen daS neueste 
uiid beste der tonangebenden Fabrikanten. 

Es gibt gerade so gut Sti>le in Betten wie iil Kleidern. Nene 
Sachen sind überzeugend in vielen Bettstellen, die wir gekauft haben. 

Es bleibt sich gleich, ob Sie Bettstellen mit viereckigen oder run­
de» PsostNi haben wollen, Sie werden hier etwas finden, was Ihnen 
zusagt, einfache sowohl wie künstlerisch ausgearbeitete Style. 

Tic Preise asl unseren Messing - Bettstellen in dieser Saison sind 
besonders mäßig, wenn man die vorzügliche j^uialität eines jeden Bet­
tes in Betracht zieht. 

I>>«z kllliiitiise l!ssii8t lZo. 
324-326-323 Brady Stras-e. Davenport, Ja. 

I« 

Mann von Napids City tvd auf dein 
Hofe daselbst aufgefunden: 

Chllrchill, eiil 'laiigjähriger 
Eillllvohller voll Rapids City, ivlirde 
gesteril Morgen aiif deiil Hofe hiilter 
dein Heinl voil Frau E. H. Galliiio 
todt anfgefilildeii. Wur. Oltinaiin, 
der ebenfalls bei der geiiaiinbeil Frali 
logirte, faiid die Leiche vor. Eiil 
Herzschlag ist ak?' Todesiirsache fest­
gestellt. Corviier Meyers bielt ge­
stern Nachiilittag eiile Leicheilschali ab. 
ivelche eill den Ulilstäiideil eiitsprecheil-
des Verdikt ergab. Ter so plötzlich 
Verstorbeiie war 5,3 ^>al)re alt inld 
Iiilltel-Iäßt drei Brüder liiid zivei 
Schlvesterii. Er wohnte seit etiva 12 
Iabreil iil Rapids City. 

Ail eiilenl Herzleiöeil gestovbeil ist 
geiterii At'o'rgeil iiil Heiiil ihrer Stief­
tochter, Frau 'Nels Efslaiidt, 1893 13. 
Straße, Flxiil Ailna Chrisl^ile ?coreell 
im Alter Vvil 7o^Iahreil gestorben. 
Sie wiirde aln l^. Ä>t^ai 1816 iil Glit-
teiiberg, Schivedeil, geboreil uiid kaiN 
vor 17 Iahren iilS Laild uiid gleich 
iiach Moliiie, der seitberigeil Heiiilath. 
Iyr Gatte starb iur Jahre 19l>('>. Sie 
biiiterläßt zwei Sizhile, zwei Stief­
töchter. etilen Blriider nnd eine Schwe­
ster, sowie zwei Eilkel. Tie Beerdi-
guilg fiildet aiil Soililtag Nachmittag 
ailf delil Riverside Friedhof statt. 

M G M 

Iili Stadthospital starb vorgeilenl 
Nachiiiittag iiii Wocheiibett Frall Riith 
Hedniaii, Frml von. H. V. Hediiian, 

MMWWMÄM 

IkkZ. kiieKtiüliliO 8m 
D«S irößte Lager von enheimischev. und importirte« Stoffe» für 

sllijWgemtze Mztze kO Mkerzieher 
, Die beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. 

Z. Klur »— MeCullough Gebäude 122—124 westl. Dritte Stra^«, 

833 1."). Aveiiiie, nvbiihaft. iiil Alter 
voll 21 Iahreii. "Tas .^Uiid iviiroe 
aill Ü'littivoch Abeiid gebol'eil. Tie 
so jiilig Berstolcheiie hiiiterläßt ihren 
Gatteil lliib das erste.<!^iild. Tie Lei-
ckie lviirde gesleril ilach Atkiiisoil ziir 
Beerdigiiiig übersülirt. 

M » » 

Herr i). F. Hildebradur. .Sekretär 
des Größer Ä^^olilie.''^oillite, reisle ge-
slerll Abeiid iiach. Tecatilr, III.. Ivo 
er i>er Iahreskoilvelltioll der Coin-
lliercial Cliib Sekretäre voll Illiilois 
beiwob Neil lvird. 

» ^ < 

Illl hohell Alter voll 81 Inhreil ist 
vorgeslerii aiif . ber County Farlll 
>iilig Grissolll, eili l?iilgjäbriger Eiil-
n>ohiier voll Rock I-^Iaiid^^oiiilty ail 
Alter^'schwächeHt^estorbeii. Cr ivlirde 
ill Kelitlicky geboreii liiid kalll vor ll) 

Iabreil iiach Rock Island County. 
Ter Berswebene lvar zwei Ä^al ver--
lieiratbet und beide Fralieii sind lhili 
illi Tode vorailgegaiigeili er biiit<'r-
läßt zlvei Töchter liild aildere Ver-
ivandte. 

» » « 

Der Stadtrat!) liat vorgesleril iii! 
seiiler Sitzliilg eiilitiiiilllig die Traffic 
Ordillanz aligeliolliiiieii. ilach ivetchel: 
alle Ailto-Blis-Fabrer eiiie jährliche 
Lizeiis voil !p2<) zil eiitrichtell baben. 
Für die Oiililiblic'labrer ist ebenfalls 
eiile Verordilullg erlasseii, aber es 
lvird keiile Lizeiio voil deilsell^eil ver-
laiigt. Alle Ollliiibilsse liliisseil ll)äh-> 
relld deo Abellds lilir Licl>t versebeil 
seiil. Tie Iitneichiiv-lBesitzer ilwlleil 
die iieue Verordlliiiig des Stadtraths 
vor Gericht regiilirt liabeil. Ob ih-
iieil dies etll'as bei seil ivird, bleibt ab-
zilivarten. ^ 
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